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Sonntag, 17. November 1963 findet als
AbschluB der Militairwettmérsche die &l-
teste und zugleich ldngste Laufpriifung
statt. Wer diesen Marathonlauf gut durch-
stehen will, muB hart trainieren. Jeder
Laufer erhalt als Auszeichnung die ver-
silberte Medaille mit Barette. Alle Laufer,
die der Wettmarsch in Frauenfeld zehn-
mal bestritten haben, erhalten auBerdem
den Jubilarenteller. Besondere Auszeich-
nungen fiir die besten Gruppen.

" Blick iiber die Grenzen

Dornier
entwickelt neuen Raketentyp

Zur Wiederverwendung stets bereit

Alle bekannten Raketen kénnen wegen
der Gefahr durch zuriickstiirzende Rake-
tenstufen oder Raketenteile nur in unbe-
wohnten Gebieten gestartet werden. Ei-
ne Verwendung von Hohenraketen im
dichtbesiedelten Europa ist aber nur
moglich, wenn diese als Ganzes inner-
halb eines eng begrenzten Versuchsge-
landes sicher zuriickgefihrt werden kon-
nen.

Von den Dornier-Werken wurde nun ein
Tréagersystem fiir die Héhenforschung
mit einer Ruckfiihreinrichtung entwickelt,
mit deren Hilfe die gesamte Rakete ein-
schlieBlich der Nutzlast auf ein vorher
ausgewdhltes Gebiet gefahrlos und ge-
zielt zur Erde zuriickgeleitet werden kann.
Daraus ergibt sich ein Ideal einer For-
schungsrakete: Das GeschoB wird ge-
zielt ruckfiihrbar, wiederverwendbar, je-
derzeit einsatzbereit sein und von mittel-
groBen Flug- und Landepldtzen aus ge-
startet werden kénnen, wobei Start- und
Personalkosten gering sein sollen.

Die neue Hohenforschungsrakete eignet
sich besonders fiir die Geophysik, Me-
teorologie, lonospharenforschung usw.
Ilhr Querschnitt (Bild unten) ist kreis-
férmig. Die Rakete wird von einem Fliis-
sigkeitstriebwerk angetrieben. Im Mittel-
teil der Rakete sind faltbare Tragflachen
(Bild oben) nach dem Paragleiterprinzip
untergebracht. Diese bestehen aus einer
flexiblen Bespannung, die sich unter dem
EinfluB der Luftkrdfte zwischen dem Ra-
ketenkdrper und zwei starren Seitenhol-
men in Form von zwei konischen Haib-
schalen aufwélbt. Zur Steuerung bei der
Riickfiihrung dienen die fiir die Aufstiegs-
phase ohnehin erforderlichen Stabilisie-
rungsflossen. Die Raketenspitze enthilt
die Nutzlast, also die fiir den jeweiligen
Zweck bestimmten MeBgerite. Tic
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Zentralvorstand

Feldweibel Hans lIseli
1896—1963

Die Veteranenvereinigung des Schweize-
rischen Unteroffiziersverbandes beklagt
den jghen Verlust ihres verdienten Ob-
mannes Feldweibel Hans lIseli, welcher
am 5. September 1963 unerwartet aus die-
ser Welt abberufen worden ist. Mit den
letzten Vorbereitungen fiir die Jahresver-
sammlung der Schweiz. Veteranenver-
einigung vom 22. September in Rappers-
wil voll beschéftigt, hat er uns nach ei-
nem kurzen Spitalaufenthalt in Bern fur
immer verlassen.

Mit Feldweibel Iseli ist ein Unteroffizier
und Kamerad von uns geschieden, der
wihrend mehr als dreiBig Jahren seine
ganze Kraft und Freude unserer Sache,
der Ertiichtigung der Unteroffiziere auBer
Dienst, verschrieben hatte. Die Betreu-
ung der Veteranen lag ihm in den letzten
Jahren seines nie ruhenden Lebens ganz
besonders am Herzen, und mit groBter
Umsicht ist er zu jeder Zeit fur die alte
Garde eingetreten.

Nach vielen Jahren Auslandsaufenthalt
trat Feldweibel Iseli im Jahre 1932 in die
Reihen des Unteroffiziersvereins der
Stadt Bern. Durch seine groBen Lebens-
erfahrungen und vom Willen beseelt, fiir
unser Land und unsere Armee zu jeder
Zeit einzustehen, hat er seit 1935 unun-
terbrochen in vorderster Front dem SUOV
gedient. So sehen wir ihn im Haupt-
vorstand seiner Sektion, wovon einige
Jahre als Vereinspréasident, im Kantonal-
bernischen Unteroffiziersverband elf Jah-
re lang ununterbrochen in dessen Vor-
stand, wovon drei Jahre als umsichtiger
Kantonalpréasident. Fir seine groBen Ver-
dienste hat er sich sowohl im UOV der
Stadt Bern wie im VBUOV bereits im
Jahre 1946, bzw. im Jahre 1951 die wohl-
verdiente Ehrenmitgliedschaft erworben.
Diese hohe Ehrung hat er von jeher rich-
tig verstanden, und mit doppelter Ein-
satzfreudigkeit sehen wir Feldweibel Iseli
weiterhin bei der Erfiillung der ihm iiber-
tragenen Aufgaben. So war er seit 1954
bis zu seinem Ableben Obmann der al-
ten Garde des UQOV Bern; und anld8-
lich der Uebernahme der Obmannschaft
der Schweizerischen Veteranenvereini-
gung durch diese Sektion im Jahre 1956
stellte er sich auch hier zur Verfiigung.
Seit 1961 war er zugleich Obmann dieser

Vereinigung, welches Amt er bis zu sei-
nem Ableben mit gréBter Hingabe be-
treute.

Kamerad Iseli war ein Biirger und Sol-
dat von der Scheitel bis zur Sohle und
allzeit bereit zu helfen, wo es zu helfen
galt, den Jungen ein stets bereiter Bera-
ter und seinen alten Kameraden zu jeder
Zeit eine groBe Stitze. Seine Sorge um
die Mitmenschen war groB, und so war
ihm auch als Vorstandsmitglied der ber-
nischen Winkelriedstiftung die Betreu-
ung Angehériger von im Militdrdienst ver-
storbener Wehrménner eine groBe Ge-
nugtuung. Sein aufgeschlossener Cha-
rakter, sein Organisationstalent und seine
stete Hilfsbereitschaft kamen seit Jahren
auch in Veteranenvereinigungen der
Grenzbesetzungen 1914—18 sowie 1939
bis 1945 als deren Obmann vielfiltig zum
Ausdruck.

Mitten aus einem rastlosen, unserer Sa-
che dienenden Leben ist Kamerad Feld-
weibel Iseli Hans von uns und von die-
ser Welt geschieden. Die Fahne des
Schweiz. Unteroffiziersverbandes, die Ab-
schiedsworte des Zentralprasidenten und
das zahlreiche letzte Geleit waren Dank
und tiefste Verbundenheit fir alles, was
er uns war und was er fiir den Schwei-
zerischen Unteroffiziersverband geleistet
hat. Die Zeit vergeht und andere treten
an seine Stelle, aber in unseren Herzen
wird Kamerad Feldweibel Hans Iseli wei-
terleben bis zum Tag, an dem auch wir
aufgerufen werden. -sta-

*

Die SUOV-Veteranen an ihrer 18. Tagung
in Rapperswil

-0- In der Rosenstadt Rapperswil berei-
tete am Sonntag den 22. September der
Unteroffiziersverein  Oberer Ziirichsee
den 200 Veteranen des SUOV anlaBlich
ihrer 18. Tagung einen freundeidgendssi-
schen Empfang. In Vertretung des kurz
vorher verstorbenen Préasidenten, Fw
Hans Iseli, Bern, konnte der Tagesprési
dent, Fw. Josy Marty, mit den Veterane:
zahlreiche Géste begriiBen, darunter de
Vertreter des Zentralvorstandes, Fw. Ern¢
Eberhard, Gemeindevertreter und det
Platzkommandanten von Rapperswil, wie
auch Adj.Uof. Erwin Cuoni, den Prisi-
denten des Jubildumskomitees.

Fw. Josy Marty eroffnete die Tagung
plinktlich mit einer Ehrung von Fw. Hans
Iseli, dem eifrigen und nimmermiiden
Forderer der Sache der Unteroffiziere.
Die iiblichen Traktanden passierten ohne
groBe Diskussion speditiv, wobei zur
Kenntnis genommen wurde, daB die Jah-
resrechnung mit einem kleinen Ueber-
schuB abschloB. Nach 50jéhriger Mit-
gliedschaft im SUOV und mindestens 10
Jahren Mitglied der Veteranenvereini-
gung konnten 15 verdiente Unteroffiziere
zu Ehrenveteranen ernannt werden. Der
dlteste Unteroffizier der Tagung, der
noch riistige 95 Jahre alte Fw. Ammann
aus Horgen, konnte den traditionellen
Zinnbecher entgegennehmen.

Unter den Antrigen wurde die Erhohung
der Mitgliederbeitrage zuriickgezogen,
wihrend ein solcher, der eine Erleichte-
rung der Bedingungen zur Ernennung
von Ehrenveteranen verlangt, von der
Obmannschaft zur Priifung und Bericht-
erstattung 1964 entgegengenommen wur-
de. Adj.Uof Erwin Cuoni orientierte die
Tagung in lebendiger Darstellung iber
die Veranstaltungen anldBlich der Feiern
zum 100jdhrigen Bestehen des SUOV
und die Jubildumsfeier am 13./14.Jun
1964 in Freiburg, in deren Rahmen auct
die 19. Tagung der Veteranenvereinigun¢
stattfinden wird, was allgemein Zustim-
mung fand.



	Blick über die Grenzen

